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KllülWlNlse n der lutsli) bttsilsht, ein
Gve rman Vo rlage vont

Senat angenommen

l,M hm V'Z,'d'ntk S'pi1mchl. Vif

lirtfchifbrnf Rf(sirBftftftt
liitr ch SVdfltf , irei

paniftftt.

Gonv. vttrtt'Ntist lobt
Ventlch.nnerik.aner

Ut St,'t M'-Nks- pt sei ket

Z,r,bi de U'f tt flt d
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CToftl-cm- - 5;-r- fli'chfcf Me
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Briten nnd t riefen verteidigen jeden ZoN
breit IK in mehreren Punkten haben

f ' jolge zu verzeichnen

verlitt mel'.. r ttriegsbente am tteinmelberg

Nicsctthccr zu dilbcn
Allerlei r,eri!chte iiber die monarchlZtische Gegem

revolntkon in Petrograd; Csthland soll
bei Unhlatid bleiben

viborg von der finnischen weihen Garde erobert

China sendet
rni!neich Crnppeil

?ing ljkrtet, ß

W.iMM MflfsiMif Ibrtie im
Cemmrr Irr k.'s,fkt

ski hiribr.

finem tlantisch.'?, Hasen,
Npnl. H,n,!'!nwnn '!ug UUiio

hin, d,r i!iil,t,n;iche Bcater bei
fitii'nlfn tnid ha K1rieafiiiinirtfi

ren Olmni, ijt bitt gestern nf rinnn
iranzi'sischi'N Taiiidscr ringet, ossen.
Cr snate, d.isz vbiiia jett Zruppen
nach i'Ue.,!f,nch s,,,t, die mt den
Alliierten känirsen fntlrn. Haisi

Ting. der ein A bsohcij der
ameiikauischen Mslilärakadeniie in
Lt'esl P.'int ist. bat einige Zeit ,
militärischer Beekuchter in Europa
als Vertreter seiner Regierung ge.
weilt.

.,'l'ina bereitet siih daraus vor.
seinen Teil diiui beizutragen, die
Welt für die Demokratie sicher z

mache.' sagte er. Es ist wahr,
das; Ebina Truppe habe, die sich

gegenwärtig ans dem Z'.lege nach der
Urieasiront befinden Und die Bekin.
ger Militärbeliörden rechnen daraus,
nicht weniger als 40,000 Soldaten
z Anfang des Sommers auf der
Westfront zu haben. Zehn chinesische

Offiziere sind jetzt in Frankreich, um
die Plätze für die UebimgSlager der
chinesischen Truppen auszusuchen."

Dichrepelje drang eine seibische Ab.
teilnng in die feittdiiite Linie, ansi

?Vif(c CMrtthr erobert Vik,rft,
Lenden. 30. April. Osf,zi.-.'le'- t

Bit?,! ten ou Vota. Finnland, zu-fol-

baden die leisten Garden der
siiinifibf Regierung Biborg. 75
Meilen netdwesllich von Petrograd,
erobert und sost die ganze nus 00
Mann bestehende Besatzung uirderge.
metzelt. Die Rebellen machten rir,n
verzweifelten Beichlch. bei Frederick-bm- n

durchziibrecheit.

Dentsche vlätter
lnalmen zur Clk

Gens, Schweiz, 30. April Die
deutschen Zeitungen, welche in: letz

teil Jahre, das Eingreifen Amerikas
in den Krieg ins Lächerliche zogen,
machen jetzt ihre Leser ouf die Ge-

fahr, welche vott Amerika droht, auf
merksam. So schreibt z. B. die Zei-

tung von Konstanz: Wir müssen
uns beeilen, einen Waffenfieg zu

ehe die volle amerikanische
Streitmacht eintrifft."

e.'aftiingten. 30, vrf.-d- em

olle Aine,'de i'enl?. die die S'elU
tuachl 'ti de Vro'tdrtilen zu vctlat- -

Sn fiiitrn, niciae'ächigen wr-den- ,

parierte dc ,'nat gestern die
beimaii-Poilaae- . die dem P,ai.

denlen die aüaemei,',k L'Nnial
gilt, die Regien, n,!kal'ieilug'N z

leet dinieren und die Regierungö
d, vatteiuentZ und andete Agenturen
während deZ Nrieges zu reergan,.
sicrnt,

Tie ?!bsl'M,"ttg iiber die Ber
läge, die jetzt an da Haus geht,
stellte sich aus (V gegen i' Stim-
men. Viele Seuewren, die wiih
rend des langen Mampfe gegen die
Administration Ziellnng ahmen,
indem sie für die AmendementZ ein.
traten, schlössen sich. U rS zur Al.
stimmnng über die Vorlage selbst
kam. der Majorität an. Nur ein
Teiuokrat, der Senator Reed von

Missouri, stimmte gegen die Vor
läge. Republikaner, die gegen die

Vorlage stimmten, waren: Brande
gee. Enmmins, Tillingham. France,
Gollinger, Harding, Johnson von

California, ctitoi', Poindexter, Sher.
man, Sterling und Stitherland.

Die Senatoren, welche ihre Op.
Position bis zuletzt behaupteten,
gründeten ihr Verhalten auf die

Behauptung, das; die Borlage un-

nötige autokratische Vollmachten
deut Präsidenten übertrage und ge-ge- n

die .Konstitution verstosze.
Tie einzigen der Vorlage zuge-

fügten Zusätze wurden vom Senator
Onerman angenommen. Ein Zusatz
vom Senator B.!ad?worth in New
?)ork wi? den Präsidenten autori
sieren, die Autorität betreffs deS

Luftfnhrzengprogramms in einem
Exekutibbeamten zu zentralisieren,
und ein anderer Zusatz von Senator
Iones, Washington, beschränkt die

Reorganisation unter dem Gesetze
auf 0 Monate, anstatt auf ein Jahr
nach dem ilriegc.

Wie die Vorlage vom Senat Pas
siert wurde, autorisiert sie dm Prä
fidenten, eine solche Wiedervertei
ltiug der Funktionen unter den Exe.
kutivagcnturen zu vollziehen, wie er
sie für notwendig erachtet", und ir.
gendwelche Exekutiv oder Admini-ftration- s

5lommissionen, Büros,
Agenturen, und Beamten, die jetzt
unter dem Gesetze bestehen, zu ge.
brauchen, zu koordinieren und zn
konsolidieren: irgend welche Pflich
ten und Vollmachten von einem be

stehenden Departement und auf ein
anderes zu übertragen oder auch
das Personal ztt versetzen." Diese
Vollmachten fallen jedoch nur ans
geübt norden, mit Hinsicht auf den

jetzigen Krieg."

Zllle Passagiere
der Gronso" gerettet

London, 30. April. Mehrere der
57 Mitglieder der amerikanijchen 2).

M. C. A. von dem britischen Da,,
pfer Oronsa", der am Sonntag
torpediert wurde, erklärten heute,
db das Tauchboot die Rettung?,
boote beschossen hüte. Die 110 Pas-sagier- e,

worunter sich viele Amerika
er befanden, wurden sämtlich ge

rettet. Drei Mann der Besatzung
werden verniif'.t. Das Schiff ver

sank in 10 Minuten.
Tie Oronsa" war ein Doppcl.

schraubendampfer von 8,07 Ton.
neu und war im Jahre 1 000 ge
baut worden. Sie gehörte der Pa-
cific Tampfergesellschast an und war
in Liverpool registriert.

Anikr. Flieger schießt zweite deut-

schen Gegner ab.

Washington. 30. April Lent
r.ant 0;. Te Frecst Larner, ein
amer. Flieger, hat seinen zweiten
deutschen Gegner abgeschossen. Er
slog klein, d et von dem deut
schen Flug.umg ngegrissen wurde.
Er erichos! den Beobachter und
sandte die Flugmaschine in Flam!
men zur Erde, wobei auch der Pilot
getvtet wurde. Ter Kampf ersolgte
im Oise-Gebie- t am 25,. Würz Sei.
ven ersten Gegner hatte er am 18.

März abgeschoben.

Toz!a!i''te, dürfen seine Parade ver
Anstalten.

Elev'lond, O., 30. April, Te
Elevetnndi'r Sozia! isten werden ge-u-

f; d- -e Poliyi prgebenrn Ju'irnk.
tiniic.i ihre c,t I. Mai gejai't!
Parade nicht 0'. tc-Ue- dürfen. Der
?'.1i'rf;''ijd!n'ffi) ZvrfiHi) be'inch

t t. das: dtts' ll',' m '.i!i'ch."ritunzi.'tt
Anlcch g,.ben tmdt

l,'Miutit'n d.i't en,i!ea sch! s;

nr mil't.ntjche in

I'asjnnglen rMmle. ',ii'nes,'!a sei

rn Tieii'bauS der lli,',','!!,'.t und
BerralK'. wie berie tet Uiird. so

l rr da nicht mit dem l u'ver.
iiändni? der i.7!i',!" wichet bei!-k,'i!- i

iuiljion oder ke1 Gouverncuis. So
belagt eine eben e schnsl.
I'che Ct nänini des (lejtl'etneittS:
Herr Butnnuiit rrfliitte:

Weine peichnluhe Ansicht von

der Lage der tuige in Miinuseta
i'l, das; dieser tla.it so Iren ist wie
irgend einer im stanzen Bnndekge
biet, Er steh! hinsichtlich der Zahl
der freiwilligen Meldungen für
Heer und Manne in, der R.'ihe der
ersten,"

Nach einer lnl'enden Hrrvorbe-bun- g

des erhallens der Skandina-
vier, sagt der Gouverneur von den
Dentsch-Amerikmier- n deS Staates:
,.Tie in Deutschland geborenen Bur
ger bilden etwa ein Drittel der ein

gewanderten Bevölkerung. Unter
ihnen sind die lonalite und patrio
tischiten Bürger zu finden. Die Ar.
beit, die sie für die Liberty Loan
und daS Rote ürenz geleistet ha
ben, zeugt dafür. ES ist wahr, dasz

viele Bürger deutscher Herkunft vor
unserm Eintritt in den Krieg Pro
deutsch waren, doch wird rs ihnen
letzt immer klirer, das, es ihre
Pflicht ist. dies,'lbe Stellung gegen
die preußische Autokratie einzuueh.
men, die Amerikaner englischen Bin
teö während der Revolution gegen
Grvschritannien einnahmen."

Tie (ewerkschasten haben im Zu
smumenhange Niil deut beanstandeten
Verhalten Richter McGees erneut
dessen Entfernung von der Sicher,
heiiskommission gefordert. Ein
entsprechender Brief ist dem Gou.
vcrneur überreicht worden.

Uruguay will Erklärung von Teutsch,
land.

- Montevideo, April. Tie
von Uruguay Hat wie.

derum bei Teutschland anfragen las.
sen, ob es einen ttriegszustand mit
Uruguay als Tatsache ansieht.
Deutschlands frühere Antwort auf
dieselbe Frage lautete ausweichend.

BerhängN!volle Explosion.
Sturgis, S. D.. 30. April. Als

hier Frau Pcrry Stephens. die

Gattin des Hausbesorgers des
Meade Eount GerichtSgebaudes
mit nassem Holz unter Zuhtlfe.
nahtue von Pttroleum Feuer zu
machen beabsichtigte, ervlodierte
Plötzlich die Oelkanne. und übergoß
die iinalücklicke 7?rrni mit brennen
dem Petroleuiii, Die Flamntc wur
den von thrcm Gatten erstiat, doch

Kalte die Unalücklicke bereits der
artia schwere Brandwunden erlit
ten, das; an ihrem Aufkommen gc

zweifelt wird.

Betern des Biirflerkrieges gestor
ben.

Murray, Nebr., 30. April.
Hier starb int Alter von 76 Jahren
der Bürgerkr,eg?vcteran William A.

Brown. Er war seit 17N hier an

lässig. An seiner Bahre trauern' wer
Ninder.

Weitere Amerikaner erhalte Kriegs
irenz

Walbinaton. 30, Aveil. Fünf
weitere Mitglieder des amerikam
schen Ambulanzkorps erhielten da
Iranzöüsche ttriegttreuz für Tapfer,
keit. ES waren dies: Letitnant Otka

P. TobeS und die Gemeinen Char
ker.le! Tomvtms. Richard . L'a
ker, James T. Iones und John W.
Wood.

5tardi"l Begiu schwer erkrankt.
si. ylttt-i- l .Uaraiiial Be- -

gin, Er,bisch,f von Quebec leit

IHW, erlitt geilern einen Blut
,iurz- - ein Zmland wiro al? ve

sorgiiiZerregeiid angesehen, da er int

Alter den 1H Jahren steht.

. Verluste des Marinekorp.
Washington. 30. April. !eern

ii'urde vom Marineamt eine Liste

über die Verluste des Marinekurps
bekannt gegiben, die VA) Mann ent-häl- t.

Drei Mann wurden getutet,
citier erlag den --Wunden, drei flor
ben an tn,!tiVitm, 10 wurden
schwer und II leicht v., !.',,,

tie alte Rrg'l, in alle Dingen
U.V,s- -

.); finltru, g!t Ins h' ti.iv.'er
Vili-rtf- ) IbsuV- - ,!,ht , r sie

gilt ine Ausnahme. Und k ollein.

Petregrad, 21. April, (etzognt;
von Joseph cliapleii. Ueinlnendenl
der Umled Pre! bereitet
sich daratif ver. unter den ebwalten
de Verbaltmiien so bald v'ie mög-lic-

wieder einzngreisen. Der
der Sonict zu Mobkau

bat kurz vor Eintreffen eines tuet

leren deutschen Ultimatums den Plan
des Krieg? und Marineminiiters an-

genommen, welchem gewäs! alle
diensttaugliche männlichen Personen
im Aller von l(i bis 40 Jahren
zum Militärdienst einberufen werden
sollen. Frühere Offiziere sind be-

reits wieder in Dienst gestellt: die

Osfizierc werden nicht mehr durch
die Soldaten erwählt. Nach dem

neuen Plan wird binnen wenigen
Monaten ein groszeö Heer gesam-

melt werde. Gegner des Planes
behaupten, das, die Bolsheviti nur
der eigenen Sicherheit wegen ein gro-

ßes stehendes Heer bilden wollen.
Britische, amerikanische und java

nische Vertreter wohnten der So
vict Konferenz bei und sie sind der
Meinung, das; Rußland sobald tuiei
möglich wieder ain Kriege teilnehme'
wird. Tut Ruszland dieses nicht,!
dann tvird es der Zankapfel anderer
Nationen bilden und aufgeteilt wer-de-

Gelingt rs den Alliierten, bis zum
nächsten Frühjahr auszuhalten, dann
wird Nu stiem d iit der Lage sei, mit
neuen, frische 'Millionen loözuschsa

gen. und das Schicksal Deutschlands
ist besiegelt.

Tie russische Gegenrevolution.
London, 30. April. Die einzigen

Nachrichten, karg wie sie sind, über
eine russische Gegenrevolution kom-

men aus Zürich. Es beißt, das;

Putilosf, Präsident der Jnternatio
nalen Bank zu Vichiti Gradsky unter
der Beschuldigung verhastet wurde,
die Gegenrevolution finanziell unter
stützt zu haben: er soll später aus
der Haft entflohen fein.

Die britische Admiralität hat eine

abgefangene drahtlose Depesche aus
Berlin bekannt getnacht. wonach der
Unterstaatssekretär des Aeustcren
Bussche.'Hassenhausen den neuen
deutschen Botschafter in, Petrograd
Nirbach ersucht hat, Einzelheiten über
die neue monarchische Revolution in

Petrograd zu melden,
Bussche-Haddenhause- sagte, das;

er unter dem 13. April eine Brief
auS Petrograd erhalten habe, in tvel

chem es heistt. das; eine monarchisti
sche Proklamation vorbereitet werde
und das; Michael Rodzianko. Michael
Aeziess, Alerauder GulschWf und

Paul Milinkosf sich in Petrograd be

fänden. Diese vier Männer waren

Mitglieder des früheren Kerenök
Kabinetts.

Hiesige Behörden sind der Mei

mtng. das; Teutschlaud angesichts deS

Versuchs Trotzsy'S eine graste Armee
zu bilden, Interesse daran nimmt,
daS Petrograd nicht zur Ruhe kom.

me und sogar einen Putsch der Mo
narchisten begünstige,

Tie Gegenwart von Vertretern i

der MoSkatt Soviet Konserenz scheint
die kürzlichen Berichte zu bestätigen,
das; sich Trotzky den Alliierten

Es ist dieses jedenfalls die

günstigste Nachricht, die feit langer
Zeit ans Rußland eingetroffen.

Stockholm, 30. April. Die Ge

genrevolutionäre in Nustland haben
die Fricdeiu-lllmiachnnge- zu Brest
Litl,v:k als unannehmbar erklärt und
sich für einen neuen Friedei,(vertrag
ausgesprochen, welchem gemäst Esth-

land unter russischer Herrschaft blei-

ben soll. So meldet das Astonbla-det- ,

welches dirfe Nachricht aus fin
nischer Quelle erhalten haben will.

HnngerKnot ,'n Kraka.
Kopenhagen. 30. April. Den,

Vorwärts zufolge ist es wegen Hun

gerinot zu Kralau zu schlimmen'.'!,.!,

schreitungii, gekommen. Gerüchte,
das; Juden Nahrung; Mittel ausge-speiche-

haben, führte zur Plünde-
rung fcnn Lade,,: mehrere Perlo-neu- ,

inrlrf.c d e aun'rezte Menge
b, a. 't ,! u , llt'', uiuroe,, rr'chla

flf. N't.mmiid rs ei g '!! t et k'ach

7 Ihr ; li: iitos zu t-- Ire-- '
t,m,

iflmnifanischf roni.
Mit der onterikanischen Armee In

Votbriugen. 30. VUuiI. tt er.
'juitidfcit tVr deutsch,,, VI r-- I

lierie in dem Morinailcheu
nordwestlich von Toni. mtd

fiiuu fiii'JiVlrfit. das die Tcu(ilK'it
versuchn,, d,e Amerikaner in einen

Jlawpf zu iftn nschi, um diese z

Verbindern, on dem 5lamps iitt i'Jor
d 11 teilzniielimen. Sonntag stich er
i't'iK'lo die feindliche Artillerie daS

Feuer, das tioit tn'ti ainenfanischi'n
Batterien ertvinert wurde und meh
1 cre C tut! den anljicit; den Höhe
Punkt erreichte das Jlrtilleriegi'fecht
zwischen 8 Uhr abends und bitter,
nacht. Gleichzeitig enltuicfeltim die

beiderseitigen Infanterie iiiid Mi
!liincngcwchraltcilui'gcn rcgc Tätig,
seit.

Mitglieder der JuiHonalarinee,
welche aus amcrikanischcn lWntnas
lagern hier eintreffen, sind vom n

Geiste beseelt. (Sine Gnippe.
die zwecks weiterer Aiikbildnng nick

wärtige Stelltinge bezogen hnt, be

sieht auS wohl gclmiiten, beschcideiien

Mannschaften, die begierig sind, sich

mit dem Feinde zu messen. Die
Ainerikaner find für Frankreich be

geistert und fraternisieren mit den

Einwohnern.
Der französische General, welcker

in dem Toul Abschnitt befehligt, bat
anIWich deS Abzuges der anicrika.
nischen Truppen nach der Picardie
folgenden Tagesbefehl erlassen:

Amerikanische Truppen begeben sich

in die Schlacht. Offiziere, Nnterof.
fiziere und Mannschaften des
Armeekorps begrüben die Wasfen
brüder. deren Tapferkeit sie bewttn.
der! haben. Sie beglückwünschen
sie, weil sie im Begriffe stehen, in
der Völkerschlacht daö erste Blatt der
(Geschichte der Söhne der grofzen Ne.
publik zu schreiben, welche gekommen
find, um auf französischem Boden
für den Triumph der Freiheit zu
kämpfen. Tieseö Blatt wird rühm
reich sein."

Britischer Bericht.
London, 30. April. Feldmar.

schall Haig meldete heute: ,,TaS gan.
zc Torf Locre befindet sich im Besitz
der Franzosen. Oestlich von Villcrs.
Bretonneux haben wir unsere Linien
etwaS vorgeschoben.

An der nördlichen Sch lacht sront
herrscht gegenwärtig nach den gestri
gen .ttänwfcn und denjenigen letjter
Nacht verhaltn iöniäs)ig Nuhe.

Erfolgreiche französische Liegen,
angrisfe in der Nachbarschaft von

!ocre vertrieben den Feind auZ je
eni Gebild, welches er in den Mor

gensvlnden genommen hatte. Eine
Anzahl Feinde geriet in (befangen,
schaft."

London, I. April. Ter An
zriff der Deutschen auf der Flau,
dern Front, in welhem sie versu
chen, die Näumung Aperns zu er

zw'ngen, ist zuiilHnlt gebracht Mor-

oni. Feldmnrschall Haig nteldeie
leute früh, das; nach den schweren

Angriffen, die blutig abgeschlagen
imirden, verhältniömm'zig Nuhe Herr,
sche und der Feind infolge der schwe

ren Berluste erschöpft ist. Nicht nur
ist der Angriff zum Halt gekommen,
jagt Haig, sondern die Franzosen ha-

ben bei üslere durch erfolgreiche
genangriffe ihre früheren Stellung
zen eingenommen.

?(n U't 'I'icardie haben die Briten
ihre Linie östlich voit B!llcrs.Aretoii. '

neur etwas weiter borgetragen.

Französischer Bericht.

Paris, 'M. Apr,l. TaZ .Nriegs-- ,

!ü!k ine'dte gesier,, ki.cnd: TiC:
bc!derfc!t!ge Artilkerie war gestern,
nördlich und südlich der Avre in!
d.r legend von Piemont tätig. Cine
s'indliche Abteilung, welche versuch,
te, die Cife östlich von Varnes zu

'"rnijcn, wurde miteinander getrie.
n. In den Bogesen wiesen wir ei

Angriff auf eine unserer Feld
','ngen ab,

wri feindlich? Aeroplane wurden
.'7. April abgeschossen? an den.
:? warf unser Bnuibenge

MM) 5tlk?sramm Vrj, file
''kindliche milit'irifch? öinrichttm.

' f. sirfn'.KotiKntj Die

,;.i(rrie vr-a- tan Wnrdar
üt'Ji beim Cfrr.o nie ti,g. Bei

den Gegner M'.t Hzdgnwaten au
und beitiieb Um. lmi von bulgari
schnt 2 nippen i derselben (hegend

aas!,ite Handüreiche liiinjniwtt
Britische Flieger beschossen seuidliche

Feldlager bei Temir Hissa und ce.
res,"

Teutscher Bericht.
Berlin, iiber London. VA). April,

- Das (eneralbauptauartier melde
te gestern abend: ,.?!n der flandri.
scheu Front wurde da Artillerie,
gesecht gegen Mittag wieder ausge.
noinmen. Die bei der Crftiirnulng
der Nemmel Höhen gemachte Kriegs.
beute beziffert fich jeht auf über 7100
bwsangene. darunter 181 Offiziere,
5,1 Geschüe und 233 Maschinen-gnnehre- .

Zwischen dem La Vassee Kanal
und dein Scarpe Flufz sowie nörd
lich der Soninie wurden von briti
schen Abteilungen ntehrfach ?!ekog

noszierungen vorgenomnien. Franzö
fische Angriffe gegen das Hangard
lehölz und das Tors Hangard wnr.
den blutig abgewiesen. Auf dem

übrigen Teil der Front kam es in
den vordereit SteUungen 31t lebhaf-
te Gefechten.

Auf dem östlichen Zlfer der Maas
brachte uns ein Borstofz in die gegne
rischen Stellungen mehrere Gesänge
ne ein.

Von anderen Kriegsschauplätzen ist
nichts Neues zu berichten."

Briten kämpfen hartnäckig.
Washington. April. In

hiesigen Negierungskreisen glaubt
man nicht, das; die Briten, auch wetin
Jpern 'den: Feinde'' tn die Hände
fallen sollte, in jener Gegend einen

allgemeinen Rückzug antreten wer.
den. Jpern ist der Höhcnsielltingen
wegen, von welchen es unigeben ist,
wichtig. Ter hinter Apern gelegene
Grund und Boden wird Zoll um
Zoll von britischen und französischen

Truppen verteidigt werden. Dieses
ist während der letzten zehn Tage in
jenem jlanipfgcbiet der Fall gewesen.
Militärs verweisen darauf, das;, soll
te der Vormarsch der Teutschen nicht
schneller vorgehen, wie dieses wäh.
rend der letzten Tage der Fall gewe
sen, es Wochen in Anspruch nehmen
würde, ehe der Feind Stellungen er.
reicht, von wo aus die Hafen oin
Kanal ernstlich gefährdet würden.
Der fortwährende Angriff des Fein
des aber kann seine Einwirkung auf
diesen nicht verfehlen, wahrend die
Alliierten durch Verkürzung ihrer
VerbindungHlinikii eine stärkere

Verteidigung erzielen. Ter Kanipf
niuh sich somit in die Lange ziehen,
umso nu'hr, da die Alliierten jede
sich ihnen bietende Gelegenheit wahr
nehmen und Gegenschläge führen.

Offiziellen französischen Berichten
zufolge dürsten drei Woche derge
hen, ehe die Alliierten die Gegen-offensiv- e

ergreifen werden.
Tie offizielle Meldung, das; ninc

rikanische Truppen östlich von

Amiens Stellungen bezogen haben,
wird in hiesigen Regierungilreisen
mit grof'.er ttenugtuung ausgenom-
men. Man erwartet, das; die Ame-

rikaner in dem bevorstehenden gro.
fzen Angriff tn der Pieardie einen
Herdorragenden Anteil nehmen wer
den. Wenn auch die Zahl der ome.
rikanischen Truppen in jenem Ab.
schnitt nicht angegeben wird, so kann

man dennoch auS der verhältniVmä.
s;ig ;a:,lmchen amerikanischen Arm.
lerie schließen, das! es sich um einen
starken Trnppenverband handelt,
Tatsache i'!. daß zahlreiche französt.
sche Truppen durch daS Eingreisen
der TammieS für die Reserven deZ

l'enerals Fach frei gemacht worden
sind.

TaS vergröfierte Armee ?ro
gramm, das durch die deutsche Offen,
sive bedingt ist. wird wahrscheinlich
binnen wenden Tagen vom Kriegs-hkretä- r

Baker dmt Nongre'z unter-breit-

werden. ES liegen An'ichen
vor, die gege,, wältige aii'erikaiiische

Ärsnee m eine Million Mann zu
t'ermes.ren. s M) im Ganzen zmei

,,d eine lialbe Million Manu unter
t'ri'fn steten.

?i'!h',!,it,",. 'A April. - fMe
hii's-g- iKAnaii heute s'uen,

i Briten und FlSissen 'Mrn

Dentsche in Amerika
werden nnterstiitzt

Washington. ?.0. April. Mit der
Zustimmung und Mithilfe der ante
nkanislben Negierung werde die
Gesandtschaften der Schweiz und
Schwedens, die deutsche, bezlv
österreichisch . ungarische Interessen
vertreten, .''ihlfahrtsaibeit tmter
den notleidenden Familien der in.
teruierten Ausländer in den Verei.
nigten Staaten unternehmm. Hilfe
wird den notleidenden Familien
der internierten Ausländer direkt
von den Geldern dr Gesandtschaften,
gewährt werden, während notlei
denden gesetzliebenden feindlichen
Ausländern, du infolge ihres Sta
tu? in Stvt geraten find, Hilfe von
leiten eines ttomiiees von amer.
Bürgern gebracht werden soll,, um
mit den Gesandten und Konsulurbe-amte- n

zusammen zu arbeiten.

taboveranderungen bringen Te
bntte liervor.

London. L0. April, Grösseres
Interesse mrde der Debatte im
Hause der Gemeinen betreffs der
kürzlichen Resignation von hohen
Beamten der Lnftflottenabteilung
entgegengebracht. Lord Hugh Cecil
und andere empfahlen, das; General,
major Trenchard. der frühere Chef
des Luftflottenstabes, wieder auf
seinen Posten eingesetzt werde. In
Beantwortung der Kritik erklärte
Premier Llovd George, das; die An
gaben, Amateursirategen hätten
Gen. Trenchard Vorschriften machen
wollen, falsch feien, Genernlleut
nant Äinuts sei ernannt worden,
eine Uiitersuchung betreffs der Mei.
nungSverschiedenhciten zwischen Ge
neral Trenchard und Lord Rother
mere anzustellen- - Er hätte erklärt,
das; bk Qualifikationen deS Gen.
Tretichard ihn besser zum il!efel,ls- -

haber, als zum StabSdienst be-

fähigten.

Told.iten werde,, Schwimmen lerne

Washington, 30. April.
Lchwinmnmterricht wird in diesem

?ommer den Soldaten in den Ue

bungslagern ol eines der militä
rischen Fächer gelehrt werden, wie
die fiomniission für UebungHlager
bekannt gab. Schwimmlehrer wer.
den in allen Lagern eingestellt wer-de-

mit einer Tapferkeit, wie sie in der
Geschichte unvergleichlich ist. Sachver.
ständige halten eS fast für unmöglich,
das; die Teutschen bei ??pern m,kge
halten werden können, doch werden
sie diesen wichtigen Punkt erst dann
tuchinen können, nachdem sie taufende
Menschenleben geopfert haben.

Wie Militärs sagen,. ge,!altct sich

daZ Ringen bei ?joern zu einer der
gefährlichsten Krisen im Kriege. So
viele Mannfcha?tcn werden in dem
selben aufgebraucht, dan die .irage
der Trupnenergänzting ein schwier!

ges Problem bildet. Amerika Ninsz

die in den Reiben der Alliierten ent.
ftandenen Lücken auösullen, um
schlilslich den Feind z überwälti
gen,

Man wi'l;, d!', der auier.kaniio e

trnH!'nlriii'?(ißtt gut vo, statten
a.clii, dfis; er a! 'r da? Hö( ffntsch

uech nickt rrr;-!if- t bet. 7nM!i'ti we

i.' . i! Vi!u.t(l'ii aber wird dieses der
yutt seist.

Wiener Zeitungen sind derselbe,

Meinung wie die oeuticheu.

Attierik. Vampser bei
Uollision versenkt

New York. 'A April. Ter ume

rikanische Tampfer Westerly, eines
der ersten neuen Schiffe, die von der

Emergeney Fleet Corporation ge'
vaui ivurvcu, ui oorgcjiern gemai
in hiesigen Schissskreism eingelause- -

i,r k,iriiil,iw,i siri ftner CfiiKi.

sion gesutiken. Alle Mann an Bord'
wurden gerettet. Die Westerly war
ein Schiff von etwa COOO Tonnen,
und war im Feöruar an der pazi
fischen Küste vom Stapel gelassen!
worden. Sie befand sich auf ihrer
Rückfahrt nach den Ver. Staaten,
nachdem sie die erste Hälfte ibrer.
Jungfernfahrt nach Europa glücklich
zurückgelegt halte. Keine Einzelhei
ten über die Kollision liefen ein.

reiheitsanleihe km i

Ivscliken benrkkken"II'",
Washington. 30. April Heule'

früh erreichte die Gesamtsumme der

dritten FreiheitSanleihe die Höhe van

$2,4 13,113,000. Auster heute find'
noch vier Tage für die Kampagne,
übrig. Seit dem letzten offiziellen
Bericht ist die Summe um $130
110,000 angewachsen.

Wilsle wird Nachfolger TtoneS. ,

St. Louis, 30. April. Nachdem
Richter Grabes sich geweigert batte.'
die Senatorenstell des Seit. Stone
zu übernehmen, hat der Gouver'
nenr Gardener dieselbe Tenophan
P. Wililey, einem Mitglied der

Wahlbchorde in St. Louis und ei

nent prominenten Demokraten in

Missouri angetragen. Wilfley kun-digt- e

an. das; er die Stellung
werde, und begab fich nach

Jesfersoit Eit, um mit dem Gouv
vcrneitr zu konferieren. 1

j

Biomarck tut Vhieagoer Schnlcn'
verbannt. i

Chicago, 30. Arril. Tie Er-- '
zielningbebörde hat eingeordnet,
das; alle Bilder. Statuen tmd

irgend eine Mannes,
der für daS fettige deutsche Militär
snslem verantwortlich ist, aus den
?chulcn zu entiernen sind. Die An--

crdnimg richf'l sich hauptsächlich ge--.

gen Biomarck. den eisernen Kanzler
TeutschwndZ. I

Wetterbericht. I

Für Qinaha 11, Umgegend: Schon

und wärmer heute abend und Mitt
Wllch, 1

Für N'brv.'sa: Schön hitile abe,
unh tntthrscheiülich auch enn WMt:.
tngch. wirrner heute ohvwh und ie';
fe:ii;iieti Teil am Miitmocki. l

?vir Z.6wit heule s.enk

und M.JNiTch, y.tu-- t Citi'jt Uni
iiwiniirr tu! ü 'eilen huie bwd
'JHii'dO wär!,'


